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Aber jetzt nach Kalifornien
Jagt es mir den Sinn, den zornigen,
Der nicht längst dahin geschwärmt,
Wo die goldnen Adern ziehen
Durch die schweigenden Prärieen,
Und der Sakramenter lärmt –
Dahin, Alter, laß mich ziehn!
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Nach Kalifornien, nach Kalifornien
Fang ich an das Lied von vornigen,
Wo der ew'ge Dollar rollt.
Wo es gelber wird und gelber;
Wo des Wandrers Adern selber
Wandeln sich in flüssig Gold.
Dahin, Alter, laß mich ziehn!
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Dorthin, wo bei Tropenhitze
Auch in der geringsten Pfütze
Noch ein ächter Goldfisch irrt;
Wo die Quellen, die gefrieren,
Sich zu Gold statt Eis fixiren,
Wenn es jemals Winter wird.
Dahin, Alter, laß mich ziehn!
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Dort, wo unter jeder Scholle
Von Dukaten eine Rolle
Schlummernd uns entgegenlacht;
Wo das Silber ist Lappaligen,
Wo der Mensch mit Viktualien
Glänzende Geschäfte macht!
Dahin, Alter – muß ich ziehn!
(148 words)
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